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Das Jugend Museum präsentiert die Ergebnisse der

gleichnamigen Workshop-Reihe vom Frühjahr 2009.

Mitgemacht haben 200 Schülerinnen und Schülern

aus Schöneberg, Tempelhof, Pankow, Prenzlauer Berg

und Ahrensfelde.

Sie trafen sich mit Zeitzeugen, führten Forschungstagebuch,

fotografierten, gestalteten Objekt-Collagen und Trickfilme.

Ihre Arbeiten geben Einblick in das, was die Kinder zum

Thema Ost-West herausgefunden haben und was ihre Köpfe

und Herzen bewegt.



MUSEUM MOBIL
Nach der Eröffnung zur Langen Nacht der Museen geht

die Wanderausstellung im Museumswagen auf Tour.

Sie macht an ausgewählten Schulen im Ost- und Westteil

Berlins Station.

Anschließende Projekttage im Geschichtslabor des

Jugend Museums laden zum Weiterforschen ein.



DIE STATIONEN DES
MUSEUMSWAGENS
01.09. – 06.09.09 Riesengebirgs-Oberschule, Belziger Straße 43, Schöneberg

08.09. – 13.09.09 Löcknitz-Grundschule, Berchtesgadener Str. 10 -11, Schöneberg

15.09. – 20.09.09 Annedore-Leber-Grundschule, Halker Zeile 137, Lichtenrade

22.09. – 28.09.09 Grundschule am Dielingsgrund, Dielingsgrund 35, Lichtenrade

29.09. – 04.10.09 Grundschule Wolkenstein, Neumannstraße 65, Pankow

06.10. – 11.10.09 Prenzlauer Berg: genauen Standort erfragen

11.10. – 14.10.09 Prenzlauer Berg: genauen Standort erfragen

18.10. – 01.11.09 Auf dem Hof des Prenzlauer Berg Museums,
für Einzelbesucher ohne Voranmeldung zugänglich
Sonntag bis Donnerstag, 15 bis 18 Uhr

03.11. – 09.11.09 Evangelische Schule Pankow, Galenusstraße 60a

10.11. – 12.11.09 Barnim Gymnasium Ahrensfelde, Ahrensfelder Chaussee 41



Die Seniorengruppe „OstSchwung“ präsentiert ihren Klassiker „Klassenziele“

Sechs ehemalige Jugendfreunde werden in eine Berliner Wohnung eingeladen

und finden seltsamerweise an Stelle der Gastgeberin nur ein Tonband und

einen Koffer. Sie öffnen den Koffer und stoßen auf lauter Dinge, die Erinnerungen

wecken: ein Granatsplitter, ein Liederbuch, eine blaue Fahne mit aufgehender

Sonne, ein Berliner Stadtplan aus den 50ern, ein Stalinplakat ...

Im Anschluss an das knapp einstündige Stück kann mit den Darstellern diskutiert

werden – sie sind alle Zeitzeugen und waren beim Mauerbau zwischen

15 und 30 Jahre alt.

Ein Stück Geschichte von Günter Görlich.
Zu der Aufführung sind auch Schulklassen eingeladen. Die Teilnahme kann mit einem
anschließenden Besuch im „Geschichtslabor“ kombiniert werden.

Eine Kooperation mit dem Theater der Erfahrungen

THEATER
25. November 10 Uhr

2. Dezember 10 Uhr








